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In der 
Entschädigungssache der Frau Johanna Becker geb. Oswald, 

• 

geb. am 6.5.1881, 
wohnhaft in leerlohn, S t ä d t . Hospital, Alexanderetr. 1, 

vertreten durch Keohtsanwalt Hana-Heinrieh Römer, 586 leerlohn, 
WcstetreJe 1, 

Zustellungs-
b evol lmäc ht i gt er - . -

wegen Schadens 

wird auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung f ü r Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung (Bundesentschädigungsgese tz -BEG; 
vom 29.6.1956 in der Passung des BEG-Schlußgese tzes vom 14.9.1965 
(BGBl. I S. 1315) entschieden! 

1. Hie Ant rage t e l l e r i n hat keinen Anspruch auf .Entschädi ­
gung f ü r Sehaden an Eigentum und Vermögen gem. §§ 51, 56 

JISV̂ B* e 

2. Die Entacheidung ergeht gebühren- und auslagenfrei. 

G r ü n d e : 

Wegen dea Verfolgungshergangea und der allgemeinen AnaprucheVoraus­
setzungen wird auf den Inhalt der Lntaohädlgungeaxte verwiesen* 

Mit Schreiben vom 30.9.1966 hat der B e v o l l m ä c h t i g t e der Antragstel­
lerin nach dem BfcG-Schluflgesetz erneut Ansprüche f ü r Schaden an Eigen-
tum und Termögen durch Verlust des G e s c h ä f t s a n t e i l e s des verstorbenen 
fchemannce der Antregstellerin am Verlage "Kütten « Loening", Frank­
furt /M., geltend gemacht. 

Über diesen Anspruch i s t bereite durch Besoheld vom 13.7.1957 - BIO 
4608/57 - In diesem Verfahren und durefc Bescheid vom 26.8.1957 - BkO 
3539/57 - im Verfahren der Frau Brandine Oswald (Schwester der An­
tragstel lerin) a b s c h l ä g i g r e c h t s k r ä f t i g entschieden worden. 

Auch der nunmehr nach § 1 Aba.3 Z i f fer 4 des BiG-Schluflgesstses ge l ­
tend gemachte Anspruch i s t nicht g e r e c h t f e r t i g t « 

- 2 -
^ r . 197 


